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Das kathol. Schulblatt der Schweiz.

^ Schweizer-Zugend
ist die verantwortungsvolle Sorge aller Eltern, Seelsorger, Lehrer
und Lehrerinnen. Alle, mögen sie in Kleinarbeit aufgehen oder lei-
tenden Anteil nehmen am Schulwesen unseres Landes, immer be-

schäftigen sie sich mit den Fragen und Zielen der Schweizerschule.

«W- „Schweizer-Schule"
ist das Kennwort des kathol. Schulblattes der Schweiz, das wöchent-
lich erscheint, 52 Beilagen bringt, „Volksschule", „Mittelschule",
„Die Lehrerin", von 7 Schriftleitern und vielen Mitarbeitern bedient

wird, in einem Jahrgang 2 Bd. von 600^700 Seiten bildâ'und
jährlich auf nur Fr. 5.50 zu stehen kommt. „Schweizer-Schule" ist
ein Beitrag zur kathol. Kulturarbeit des Schweizerlandes und eine

Ehrensache für das

Schweizer-Volk.
Druck und Wer lag von Aber le >k Mickeubact) in Gin fiedeln.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen SSS Nummern zu K4 Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in SS Lcinwandbânden sür Schul- und Lolksbibliolheken lostet SS Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von 3. A. M., Lehrer in A.

Serie I Kmderbibliothek.
1. Chr. Schmid: Dir Ostereier- Eine Gräfin flüchtet sich zur Zeit des Krieges ins Ge-

birge, während ihr Mann in den Krieg zieht. Drei Jahre bleibt sie mit ihren zwei Kindern
dort unbekannt und erwirbt sich durch Wohltun die Herzen aller. Ein Osterei ist die Veran-
lassung, daß ihr Gemahl nach langem Suchen sie endlich findet. Preis 10 Cts.

Für Kinder und die reifere Jugend gleich vorzüglich.

Z. Chr. Schmid: Heinrich nun Gichvnfeis. Heinrich, ein Edelknabe, wird von Räu-
bern entführt, ehe er reden gelernt. Er wird Jahre lang in einer Höhle gefangen gehalten,
bis es ihm gelingt den Ausgang zu finden. Ein kostbares Bildnis seiner Mutter, sein ge-
wöhnliches Spielzeug, führt ihn zu seinen Eltern. Preis lv Cts.

Vorzüglich, für Knaben wie für Mädchen.

3. Chr Schmid: Der Meihnachtsabeud. Ein Waisenknabe wird von armen Leuten
an Kindesstatt angenommen. Diese werden die Begründer seiner glücklichen Zuk nst. Und
das dankbare Pflegekind schützt seine Wohltäter vor Ungerechtigkeit und wird die Freude
ihres Alters. Preis 10 Cts.

Für jung und alt ein vorzügliches Weihnachtsgeschichtlein.

4. Chr. Schmid: Ludwig, der kleine Auswanderer. Ludwig muß zur Zeit des
Krieges mit seiner Mutter fliehen. Auf der Reise verliert er dieselbe, irrt lange umher, bis
er seine Eltern wieder findet. Seine Eltern werden reich beschenkt. Preis 10 Cts.

Sehr gut, besonders für Knaben.

3. Chr. Schmid: Das Iärnnrchrn. Ein gefundenes, und dann vom Eigentümer geschenk-
tes Lämmchen führt zwei Familien zurück zu Wohlstand. Preis 10 Cts.

Ein sehr schönes und zartes Geschichtlein, etwas den .Ostereier" ähnlich.
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Mens l.à5te>len am
5t. gal!. l.àer5eminm.
^m liantonalsn Bskrsrsswinar ill Ror-

se>>à sinà intolgs Barallslisisrnng auk Le-
ginn àss näokstsn Leknljadres 2wsi nsne
BsdrstsIIsn?ll bss«t?vn, nllwliek vins lisupt»
lekrerstelle für veutsck an allsn Lemiuar-
blassen nnà sins 1.edrstsllö sn der zweiten
Abteilung à Usbungsîàle.

Der .4nkangsgelialt àvs Hanptledrers de-

trägt de» àer pâiedtigen Aadl vvn 25 ^Vo-
edvllstllllâsn 4000 Br. Bis^n kommt knr
jeàss Bienstjalir vins ^Iters^nlagv voll
100 Br. dit 2llm lilaximalgedalt von 6000
Br. Lednlàisnst ank einer untern Linke im
Xsnton oâer ank glvieker Links in einem
anàern Canton wirà sur Bälktv angsreoduet.

ver Bvdrer àer Vbnngsselmls dat àsn
ledrplanmassigen llntsriäolit an àvr Übnngs-
selmls 2N lldernedinsn nnà sieli an âsr xrak-
tisedsn àsdilànng àsr Leminaristsn xn de-
tätigen» Das Müdere dvdâit sied àer Lr-
sisdungsrat vor.

Von àvn Bewerbern um àiese Beliistells
wirà ausser dswàdrìer Bskrtiiedtigkeit aned
sine àsr Ltellnng sntspreedsnàô allgemeine
nnà xààagogisede Lilànng verlangt, ver ^n-
kangsgsdalt beträgt 360g Br. Bis?n kommt
kiir jeàes Bienstfadr vins ^.lters^nlage von
100 Br. dis ^um Naximalgedalt v. 5000 Br.

Lenüglied Pensionierung gelten tur deiàv
LtsIIsn àis Statuten àsr Bvnsionskasse kiir
àis Leminarledrer.

^nmelàungsn sinà unter Beilage eines
Bedenslankes unà von Ausweisen über àis
wissensedaktliede unà praktised« Bekädignng
dis 2UM 2K. Isnusr 131k bel àsr unter^eied-
nsten ^mtsstelle, àiv auk bestimmt gestellte

ragen weitere àsknnkt erteilt, einan-
reieden. B^03ö6

8t. ksllsn, 24. ve?. 1915.
Das Lrziskungstlepsrtement.

lldrmaedersàle 8vloàrn
VoUstLnàixs I-edrssit 3 àadro.

Lporialkurss klir
Beliappement, Itemontagv unà kdadlllage.

18 Aooats kllr ^ntkinger.
I?ür Vorgsrüekts naod Vereinbarung.

Vordereituoxsìiurs kiir Xleinmeedanik.

Bntsrriedt
in àeutsedsr nnà kran^ösiseker Lpraeds.

kiotritt su jeàsr êleit.

' lilan verlange Brospekts.

^ Auf Verlangen ^
erhalten Sie gratis zum Verteilen

für Ihre Schulkinder
Probehefte unserer „Mariengrüße" in
beliebiger Anzahl. Wie viele Exemplare
wünschen Zie kostenlos zu erhalten?

Die Expedition:
Eberle S Rickenbach in Einfiedeln. ^

„Sprüriir und Gebote sür die Klein-
kinderschule und die ersten Schuljahre".

Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischöflich approbiert. Preis 10 Ct.

Eberle S- Rickenbach in Einfiedeln.

Im

finden nächstes Frühjahr
eine Anzahl Jünglinge

Schriftsetzer- und
IruckerkHrkelku.

Die tit. Lehrerschaft wird
gebeten, gesunde und in-
telligente Schüler, sowie
deren Eltern aus diese
Gelegenheit aufmerksam
zu machen. Nähere Aus-
lunft bereitwilligst durch

das Sekretariat des
Schweiz. Buchdrucker-

Vereins in Zürich,
Rämistr. 39.

Volksbildung
Zwanglos ersch. Hefte,
herausgeg. von vr. A.
Hättenschwiller. Bisher
erschienen: Hest I: Hu-
ber, Grundlagen des Er-

werbes. 90 Cts.
Heft 2. Hättenschwiller,
Nationale Jugend»

pflege. 50 Cts.
Hest 4: Feigenwinler,

Ueber den gegenwärt.
Stand der Kranken- und
Unfallversicherung in der

Schweiz. 50 Cts.
Riiber S Tie., Luzern.

Wer macht den In-
seratenteil?

Die Leser.

Das bekannte ÂtàtePäpstliche Friedensgevet ^ ^

ist zu beziehen zum Preise von Fr. 6.— für 1000 Stück. °n d'e Herren

Fr. 3.50 für 500 Stück, Fr. 1.- für 100 Stück und Fr. ' K-as-nst-m 6 Aog-
0.60 für 50 Stück bei

Gverie S Mckenvach, Ginstedà.
ter in
richten.

Luzern zu
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